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WALDWEIHNACHT
Samstag 05. Dezember 2009

Um 17.30 Uhr treffen wir uns wie jedes Jahr bei der Kath. Kirche in Egerkin-
gen. Anschliessend geht es hoch zur Jägerstube Flüehmatt, wo wir unsere 
gemütliche Waldweihnacht feiern und vielleicht sogar einen Besuch des 
Samichlaus erhalten.

WINTERWANDERUNGEN 2009

Sonntag  06.12.2009 Dezemberwanderung 
Sonntag 13.12.2009 Dezemberwanderung
Sonntag 20.12.2009 Dezemberwanderung

Treffpunkt ist jeweils um 09.00 Uhr beim Hammerplatz. Wohin es bei den 
Wanderungen geht, wird vor Ort beschlossen.

FONDUEPLAUSCH IM «HAGELHANSBUNKER»
Samstag 02. Januar 2010 

Wir treffen uns um 09.00 Uhr auf dem Hammerplatz. Von dort aus wandern 
wir weiter Richtung Teufelschlucht zum Hagelhans-Bunker. Rückkehr ist ca. 
um 18.30 Uhr. 

SKIFAHRT INS WEISSE
Samstag 09. Januar 2010

Zu einem spontanen Skitag (Richtung Süd-West) treffen wir uns um 07.00 
Uhr auf dem Hammerplatz, Abfahrt mit Privatautos, Anmeldungen an Sonja: 
079 283 02 09

NEU: DATUM TSCHENTENRENNEN!

Das Datum des Renntages für den Blümlismatt-SL und Ramelen-RS in Adel-
boden ist auf Samstag, den 23. Januar 2010, verschoben worden. Bitte 
reserviert Euch dieses neue Datum!

GANZ HERZLICH

gratulieren wir an dieser Stelle nachträglich zum 

75. Geburtstag unserem Freimitglied Johann von Arx
70. Geburtstag unserem Freimitglied Ursula Schürmann
60. Geburtstag unserem Mitglied Fritz Vögeli

Wir wünschen allen viel Glück und beste Gesundheit!

NACHWUCHS

2 x 2 bei Schürmanns

Nicht ganz alltäglich, aber umso erfreulicher, 
möchten wir Sabine und Jörg Schürmann gra-
tulieren, die dieses Jahr zum 2. Mal Eltern von 
Zwillingen geworden sind.

Lukas / Nora geboren am 11.07.2007 und 
May / Leo geboren am 14.05.2009.

AUFGEPASST: JUBILÄUMSAPERO 
«65 JAHRE SKICLUB EGERKINGEN»

Mittwoch 16. Dezember 2009

Der Skiclub lädt seine Mitglieder herzlich ein zu einem 65 Jahre Gründungs-
apéro um 19.00 Uhr im Restaurant Blüemlismatt. Anmeldungen bitte bis 
Mittwoch, 9.12.2009, an Claudia Bitterli: 079 648 78 11
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65. HAUPTVERSAMMLUNG
Freitag 05. Juni 2009

Die 65. Hauptversammlung des Skiclubs Egerkingen fand dieses Jahr im Res-
taurant «Zur Alp» in Oberbuchsiten statt. Der Präsident Reinhold Dörfliger 
jun. begrüsste die knapp 40 anwesenden Skiclubmitglieder. Das Protokoll 
der letztjährigen Hauptversammlung und der Jahresbericht wurden einstim-
mig angenommen. Die Jahresrechnung und der Revisionsbericht, präsentiert 
durch Claudia Bitterli, konnten ebenfalls ohne Gegenstimmen und Enthal-
tungen angenommen werden. Dem Vorstand und dem Organisationskomitee 
des Tschentenrennens wurde die Entlastung erteilt. Der Präsident sprach 
dem OK-Team des Tschentenrennens einen speziellen Dank für die sehr gute 
Arbeit aus.

Dem Jahresprogramm, das Adi Schür-
mann vorstellte, wurde einstimmig 
zugestimmt. Das Budget 2009 / 2010 
wurde ohne Gegenstimmen oder 
Enthaltungen angenommen. Bei 
den Mitgliedermutationen kam es 
zu zwei Austritten, denen neun Neu-
eintritte gegenüberstanden, die mit 
grossem Applaus in den Skiclub auf-

genommen wurden. Marcel Bleiker trat aus dem Vorstand zurück, Adi Schür-
mann stellte sich an seiner Stelle zur Wahl als technischer Leiter und wurde 
einstimmig gewählt. Der Präsident bedankte sich für die gute Arbeit des 
Vorstands und dankte auch für die viermalige Ausgabe der Clubpost sowie 
die Neugestaltung der Skiclub-Homepage.
Im Anschluss an die Hauptversammlung wurde von der Familie Rüegsegger 
ein feines Menü mit Salat, Schnitzel Pommes Frites und Dessert serviert. Ein 
grosses Dankeschön geht auch an Melanie Schürmann für die Herstellung der 
Power-Point Präsentation für die Hauptversammlung. Sonja Berger

SONNENAUFGANG BELCHENFLUEH
Sonntag 05. Juli 2009

Auch wenn einem das Aufstehen morgens um 3.30 Uhr schwer fällt, spätes-
tens nach dem herrlichen Sonnenaufgang ist alles wieder vergessen. Ihr fragt 
euch bestimmt, wie ich als neue Einwohnerin von Egerkingen überhaupt 
dazu komme, im Sommer mit dem Egerkinger Skiclub auf eine Biketour zu 
gehen? Der Präsident des Skiclubs, Reinhold Dörfliger, hat mir einmal, als 

ich Anina im Chraienäscht abholte, ein Programm in die Hände gedrückt 
und bald darauf stand ich also um 4 Uhr morgens mit meinem Bike am 
Chraiekreisel. 
Während des Aufstiegs zum Belchen liess mich mein Scheinwerfer im Stich. 
Glücklicherweise hatte Reinhold ein starkes Licht und so fand ich mich in der 
stockfinsteren, unbekannten Gegend wieder zurecht. Zwischendurch warfen 
wir jeweils einen Blick auf die Uhr, es wäre ja schade, wenn wir den Sonnen-
aufgang verpassen würden. Zügig kamen wir dem Aussichtspunkt näher und 
schon bald begrüssten wir dort alle anderen Sonnenanbeter. Um 6.40 Uhr 
war es so weit. Aus dem leicht wolkenbedeckten Himmel tauchte die Sonne 
auf. Ein unglaublich schöner Anblick, den alle sichtlich genossen.

Die beiden Wanderer, Roger Kellerhals und Cornel Vögeli, öffneten kurz dar-
auf ihre Rucksäcke und verwöhnten uns mit Weisswein, frischer Züpfe, Speck 
und Käse. Genau, einen Gipfelapéro nennt man das. Die Steintreppe hinun-
terzusteigen, fand ich daraufhin wesentlich schwieriger als den Aufstieg, der 
Apéro war wohl doch etwas früh. Bereit zur Rückfahrt, dachte ich, doch nein, 
Adi lenkte sein Bike in eine andere Richtung. Wo es wohl hingeht? Nach kur-
zer Zeit erreichten wir einen Bunker, wo ich weitere Skiclubmitglieder kennen 
lernte. In einer lustigen Runde genossen wir ein reichhaltiges Frühstück.
Die Sonnenaufgangstour kann ich allen weiterempfehlen, der Egerkinger 
Skiclub hat fantastische Mitglieder und ich werde bestimmt an weiteren 
Anlässen teilnehmen. Herzlichen Dank!  Heidi Küng

TAGEBUCH EINER «BARDAME»
Samstag / Sonntag 29. / 30. August 2009

Umgang 2009 oder wie läuft die Organisation eines 
Barwagens reibungslos?
Dienstag, 25. August 2009
Die Teams sind eingeteilt, doch es kommt bereits die 
erste Überraschung: Zwei nette Herren von Coca Cola 
bringen einen Kühlschrank und Tische mit Sonnenschir-
men vorbei. Davon habe ich ja gar nichts gewusst. Wo 
soll ich die Ware die nächsten Tage lagern? Ich habe ja 

gar keinen Platz! Ok, der Kühlschrank bleibt vorerst vor dem Eingang stehen. 
Der Rest kommt in die Garage und in den Hauseingang.
Donnerstag, 27. August 2009
Mein Kühlschrank ist voll mit Fajitas-Füllung und Chili con Carne. Platz für die 
täglichen Lebensmittel: Keiner!
Freitag, 28. August 2009
18.10 h: Wir stehen vor der Prodega! Wieso schliessen die bereits um 18.30 h 
und haben nicht bis 20.00 h offen? Hat das niemand zuvor abgeklärt? 
Natürlich nicht, wir sind einfach davon ausgegangen. 15 Minuten später ist 
der Wagen voll, nicht mehr zu lenken und wir stehen gestresst und leicht 
genervt an der Kasse. Spätestens jetzt fragen wir uns, warum machen wir 
das eigentlich?
Samstag, 29. August 2009 
Wir sind aufgeregt. Hoffentlich klappt alles. Haben wir wirklich alles organi-
siert? Letztes Jahr wurde das Eis für die Caipirinhas nicht geliefert. Wenn das 
wieder passiert! Wie wild wird aufgestellt, zusammengestellt, bereitgestellt. 
Endlich! Freude herrscht! Den ersten Caipirinha haben wir schon probiert. 
Chili con Carne und Fajitas schmecken auch. Um 21.00 h hat unser Chefkoch 
bereits erste Blasen an den Händen vom vielen Limonen zerquetschen. Ok, 
wir machen eine andere Arbeitsteilung. Die nächsten zwei Stunden machen 
wir im Akkord Caipis. Um 24.00 h «mag i bald nüm». Ich weiss nicht, wie spät 
es ist, als wir unseren Barwagen endlich abschliessen können. Ich bin froh, als 
ich endlich ins Bett fallen kann.
Sonntag, 30. August 2009
So schön, heute habe ich frei und kann als ganz normale Besucherin an den 
Umgang gehen! Ein Caipi – oder auch zwei oder so – in Ruhe muss schon 
drin liegen.

Montag, 31. August 2009
Der Alltag hat uns wieder. Alles ist abgeräumt. Die Strassen sind sauber, vom 
Umgang nichts mehr zu erkennen. Alle sind glücklich. Nur: sämtliche Über-
reste vom Barwagen stehen bei mir im Hauseingang. Der riesige schmutzige 
Kochtopf, noch mit Chili con Carne drin, eine aufgeschnittene Packung mit 
Fajita-Füllung. Irgendwie riecht es ganz eigenartig. Eins ist sicher, ich werde 
bis zum nächsten Umgang keine Fajitas und schon gar kein Chili con Carne 
mehr essen! «Aber schön isches halt scho gsi.» Kristiana Baumann

Vielen herzlichen Dank an all die zahlreichen Helfer des Umgangs vor 
allem auch an Alle, die beim Auf- und Abbau der Kletterwand mitge-
holfen haben!

FERIENPASS KLETTERN
Freitag 16. Oktober 2009

Einer der Spitzenreiter unter den Neulingen beim Ferienpass Egerkingen war 
das Klettern im Buchster Steinbruch, organisiert durch den Skiclub Egerkingen. 
Der Andrang war so gross, dass zwei Kurse durchgeführt werden mussten. Am 
Vormittag fanden sich 12 Schüler der 1. – 3. Klasse pünktlich um 9 Uhr ein und 
am Nachmittag waren ab 13 Uhr die Schüler der 4. – 6. Klasse an der Reihe. 

Während der jährlich im Sommer 
stattfindende eigene Klettertag des 
Skiclubs buchstäblich ins Wasser 
gefallen war, hatten die Kinder vom 
Ferienpass mehr Glück mit dem Wet-
ter. Es regnete zwar nicht, aber die 
Temperaturen am Vormittag waren 
nur im einstelligen Bereich. Deshalb 
war das wärmende Feuer, das uns 
der kurzfristig angefragte Urs Fischer 

machte, eine angenehme Wärmequelle. Sein Enkelkind und auch alle anderen 
Kinder waren ihm dafür sehr dankbar. 

Adi Schürmann und Ralph Kum-
mer hatten im Vorfeld zwei Posten 
eingerichtet, zwei Klettertracks mit 
verschiedenen Schwierigkeitsstufen. 
Meli hatte sich etwas Neues einfal-
len lassen und richtete einen dritten 
Posten ein, bei dem man Balan-
ce und Stabilität trainieren konn-
te. Diese neue Sportart nennt sich 
«Slacklinen».

Nach erfolgreichem Absolvieren der drei Stationen konnten sich die Schü-
lerInnen am Feuer aufwärmen und sich mit dem vom Skiclub spendierten 
Vögelibeck-Nussgipfel und einem Getränk wieder stärken.
Der Anlass war ein voller Erfolg und alle Teilnehmer konnten neben vielen 
Eindrücken noch eine Kurzbeschreibung der wichtigsten Klettertipps mit nach 
Hause nehmen. Claudia Bitterli


